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Weitsicht

Nicht

Sonne ist nicht abgesagt.
Frühling ist nicht abgesagt.
Beziehungen sind nicht abgesagt.
Liebe ist nicht abgesagt.
Phantasie ist nicht abgesagt.
Zuwendung ist nicht abgesagt.
Musik ist nicht abgesagt.
Lesen ist nicht abgesagt.
Freundlichkeit ist nicht abgesagt.
Gespräche sind nicht abgesagt.
Hoffnung ist nicht abgesagt.
Beten ist nicht abgesagt.
 

Quelle: http://www.obere
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Nicht alles ist abgesagt… 

Sonne ist nicht abgesagt. 
Frühling ist nicht abgesagt. 
Beziehungen sind nicht abgesagt. 
Liebe ist nicht abgesagt. 
Phantasie ist nicht abgesagt. 
Zuwendung ist nicht abgesagt. 
Musik ist nicht abgesagt. 
Lesen ist nicht abgesagt. 
Freundlichkeit ist nicht abgesagt. 
Gespräche sind nicht abgesagt. 
Hoffnung ist nicht abgesagt. 
Beten ist nicht abgesagt. 

Quelle: http://www.obere-rhoen-evangelisch.de/ 
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Passions- und Osterzeit trotzen dem Corona – Virus 
Zugegeben, Gottesdienste werden 
nicht hoch frequentiert besucht, 
doch in Zeiten der Not und Krisen 
suchen Menschen Sicherheit, 
Trost und Zuwendung. So man-
cher würde jetzt gerne in eine Kir-
che gehen, um für sich und seine 
Lieben eine Fürbitte, ein Gebet 
sprechen und eine Kerze anzün-
den – die Nähe zu Gott suchen. 
Doch die Kirchen sind zu! Und das 
zur Fastenzeit – die Zeit nach 
Aschermittwoch, die den Höhe-
punkt des Kirchenjahres einleitet: 

O S T E R N 

Das Osterfest – die Fußwaschung, 
die Feier der Kreuzigung und Auf-
erstehung Christi – ist das wich-
tigste Ereignis im Kirchenjahr, für 
alle Christen gleichermaßen, Ka-
tholiken, Protestanten und andere 
christliche Bekenntnisse. Der Tag 
Christi Himmelfahrt, 40 Tage nach 
Ostern, gehört liturgisch immer 
noch zur Osterzeit. Die endet erst 
zehn Tage nach Himmelfahrt mit 
dem Pfingstfest, an dem die An-

kunft des Heiligen Geistes und die Überwindung der babylonischen 
Sprachverwirrung gefeiert werden. Damit steht Pfingsten für die Einheit 
der Christenheit und wird auch als Gründung der Kirche verstanden. 

 
 

Christliche Gemeinschaft 

 – jetzt erst recht! 
Die Idee: Mit dem Glockengeläut werde ich daran 
erinnert, dass doch Gottesdienst wäre. Wenn dann 
alle für einen kurzen Moment inne halten, sich besin-
nen, sich Zeit nehmen für eine kleine Auszeit – Zeit 
für sich – Zeit für Gott – könnte eine tröstliche Ge-
meinschaft hergestellt werden. 
Wie kann das funktionieren? 

Gottesdienst ZZ 
– Zeitgleich und zu Hause 

"ZZ steht für zeitgleich und zu Hause. Wir bieten da-
mit unseren Kirchengemeinden an, trotz des Ver-
sammlungsverbotes in unseren Gemeinden geistliche 
Gemeinschaft zu erleben", sagt Superintendent Alb-
recht Preisler. "Wir möchten damit auch den Men-
schen in unserem Kirchenkreis zeigen, dass wir für 
sie da sind, auch wenn wir uns persönlich nicht be-
gegnen können." 

Der Beginn des Gottesdienstes ZZ – sonn- und feier-
tags um 10 Uhr - wird in den Gemeinden durch Glo-
ckenläuten angezeigt. Im Anschluss kann in den Fa-
milien Gottesdienst gefeiert werden. Der Ablauf des 
jeweiligen Sonntags mit Gebeten, Segen und geistli-
chem Impuls kann auf der Startseite der Internetprä-
senz des Kirchenkreises heruntergeladen werden. 
"Das ermöglicht uns, gemeinsam im Hören auf Gottes 
Wort Trost und Stärkung zu erfahren und unsere Sor-

gen und Anliegen im Gebet vor Gott zu tragen", so 
Preisler. 

https://www.kirche-
wesermuende.de/aktuelles/nachrichten/Gottesdienst-ZZ 

Schauen Sie bitte auch in die Homepage Ihrer Kir-
chengemeinde. 

„Ich habe aber keinen Computer und 
auch kein Smartphone. Was nun?“ 
Alternativ hören Sie doch mal wieder Radio: 
5:56 Uhr – NDR Info, Andacht, täglich 
6:08 Uhr – MDR Kultur, Wort zum Tag 
6:20 Uhr – NDR 1 Radio MV, Andacht 
6:23 Uhr – DLF Kultur, Wort zum Tage 
6:35 Uhr – DLF, Morgenandacht 
7:50 Uhr – NDR Kultur, Andacht 
9:45 Uhr – NDR 90, 3 Kirchenleute heute 
9.50 Uhr – NDR 1 Niedersachsen, Morgenandacht 

"Zwischentöne" 
14:15 Uhr – NDR 1 Niedersachsen, "Dat kannst mi 

glööven" 
18:15 Uhr – NRD 2, "Moment mal", sonnabends, 

sonntags 
19:04 Uhr – Welle Nord, "Gesegneten Abend" (sonn-

abends um 18:04 Uhr, sonntags um 7.30 
Uhr: "Gesegneten Sonntag") 

Lassen wir uns nicht unterkriegen. 
Bewahren wir uns unseren Glauben 
Bewahren wir uns unsere Nächstenliebe 
Bleiben Sie behütet 

Ihre Kirchenvorstände der Südregion
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Ostern bleibt immer 

 

Das Feuer wärmt; Funken stie-
ben in den Abendhimmel. Dicht 
gedrängt stehen Menschen, 
schauen in die Flammen. Hell 
glühen Holzscheite, Äste, 
Strauchschnitt, ehemalige Weih-
nachtsbäume knistern, etwas 
abseits stehen Würstchenbude 
und Getränkewagen: Morgen ist 
Ostern, heute brennt das Oster-
feuer. Es bringt die Menschen 
zusammen, jung und alt zieht es 
zum Brennplatz. 

In diesem Jahr wird es wohl an-
ders sein. Aber wie? 

Vom ersten Osterfeuer erzählt 
die Legende, dass es im Süden 
Irlands brannte. Patrick hatte es 
angezündet. Auf einem Hügel. 
Ohne Publikum – aber von wei-
tem zu sehen. Mitten in der Os-
ternacht brannte es. Ein helles 
Licht in der Dunkelheit. Ein 
mächtiges Zeichen: Gott durch-
bricht das Dunkel unserer Näch-
te, er durchbricht das Dunkel 
unserer Tage. Gott durchbricht 
das Dunkel von Leid und Not, 
von Krankheit und Schuld, Angst 
und Tod. 

In unseren Kirchen brennen ab 
Ostern wieder die Osterkerzen –
kleine Osterfeuer, die uns durch 
das Jahr begleiten und uns vor 
Augen halten: Gottes Liebe 
scheint an allen unseren Tagen 
in unsere Herzen. 

In normalen Zeiten bringen diese 
Zeichen Menschen zusammen: 
Andächtig stehen sie am Feuer, 
reiben sich die vom Qualm trä-
nenden Augen. Sie reden mitei-
nander, essen und trinken, sind 
froh. Feierlich bringen wir das 
Osterlicht in die Kirchen, zünden 
die Kerzen wieder an, singen, 
loben Gott. 

In diesem Jahr werden wir Os-
tern nicht zusammenkommen 
können. Wir werden nicht ge-
meinsam die Osterkerzen an-
zünden oder ins Osterfeuer 
schauen. 

Aber auch ohne diese Zeichen 
wird es Ostern werden. Auch 
ohne Osterfeuer und ohne die 
Osterkerzen in der Kirche dürfen 
wir sicher sein, Gott scheint in 
unser Leben hinein. Was ändert 
das? Unseren Blick auf das Le-
ben. So vieles, was uns das Le-
ben beschwerlich und bitter 
macht, wird es auch am Oster-
morgen noch geben. Leider. 
Aber bei dem allen sind wir nicht 
alleingelassen, Gott geht mit. Da, 
wo wir ihn am wenigsten vermu-
ten, ist er an unserer Seite. 

Zünden Sie sich am Ostertag 
doch eine Kerze an – Ihr eigenes 
Osterfeuer. Und wir werden die 
Kirchenglocken läuten. So sind 
wir zuhause und doch zusam-
men und wissen Gott an unserer 
Seite. 

Bleiben Sie behütet! 

Ihr Pastor J.-M. Flake 

 
Pastorin im ganzen Kirchenkreis im Einsatz 
Ein neues Gesicht für den Kirchenkreis Weser-
münde: 

Anfang Februar hat Pastorin Anika Langer ihren 
Dienst begonnen. Die 36-Jährige versieht eine 
sogenannte Springerstelle: Sie leitet keine Ge-
meinde, sondern übernimmt Aufgaben im gesam-
ten Kirchenkreis. "Das werden vor allem Gottes-
dienste und Beerdigungen sein", beschreibt die 
Theologin ihre Schwerpunkte. 

Anika Langer, die in Hildesheim aufgewachsen ist, 
hat in Bethel, Leipzig, Jerusalem und Berlin stu-
diert. Ihr Vikariat verbrachte sie in Ostfriesland. Im 
Anschluss war sie Pastorin in Barsinghausen so-
wie in Engerhafe - ebenfalls in Ostfriesland. 

Wenn alle Umzugskisten ausgepackt sind, freut sie 
sich darauf, mit ihrem Mann Arne Langer, der in 
der Neuen Oberschule in Bremerhaven als Musik-
lehrer tätig ist, und ihren beiden Kindern Jakob (6) 
und Miriam (3) den Kirchenkreis Wesermünde zu 
erkunden. 

Ute Schröder 
- Öffentlichkeitsarbeit i. Kirchenkreis WEM - 

 
Pastorin Anika Langer 

Bild: kilroygraphics / pixelio.de 
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Freud und Leid in unserer Gemeinde 
 

Wir trauern um  
 
 
Wir respektieren den Schutz Ihrer Daten.  

  

 

 

im April 2020 
 

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
 

 

 

im Mai 2020 
 

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

Sei mir Zuflucht! Was mich umtreibt, nimm in deine Hände, 
denn du, Gott, bist es, der die Dinge meines Lebens ordnet. Ich 
bin nicht preisgegeben blinder Schicksalsmacht. Amen.  
 

 

Kapelle Bokel 
Die Landeskirchliche Gemeinschaft in Bokel weist darauf 
hin, dass derzeit keine Gottesdienste in der Kapelle ge-
feiert werden und alle Kreise ausfallen.  Über Tageszei-
tungen geben wir bekannt, wenn wir uns wieder treffen. 

 

 

„Geh doch mal mit Gott spazieren…“  
 

Zusammen Ostergottesdienste feiern und Osterfrühstück 
im Kindergarten fallen in diesem Jahr aus. Doch ein Os-
terspaziergang muss nicht ausfallen, im Gegenteil Be-
wegung im Freien tut gut, stärkt nicht nur das Immunsys-
tem, sondern lässt auch unsere Gedanken in Bewegung 
kommen. Solange die Behörden keine anderen Vorga-
ben machen, möchten wir ermutigen: „Geht doch mal mit 
Gott spazieren….“ – zu zweit, in der Hausgemeinschaft, 
mit dem Vierbeiner oder allein. Am Gemeindehaus 
Axstedt kann, wer mag, mit einem geistlichen Osterspa-
zierweg beginnen. Bitte bringt eine Blume mit. An der Tür 
findet Ihr Ostersonntag und Ostermontag Impulse, Lieder 
und Geschichten für den Weg, die Ihr abpflücken könnt.  
 

Muna-Verein und Kirchengemeinde  
nähen Mundschutze 
Viele Menschen möchten in der jetzigen Corona-
Pandemie in der Öffentlichkeit lieber einen Mundschutz 
tragen, um andere vor dem eigenen Niesen oder Husten 
zu schützen. Mitglieder des Muna-Vereins und der Kir-
chengemeinde werden einfache, selbstgenähte Mund- 
und Nasenbedeckungen immer wieder an das Tor der 
Muna oder den Glockenturm hängen. Wer sich eine die-
ser Mundbedeckungen mitnimmt, sollte sie wiederver-
wenden, täglich heiß bügeln oder waschen bei 90 Grad.  

 

Osterwunschbaum 
Unser Lindenbaum am Gemeindehaus Axstedt bekommt 
schon erste Frühlingsknospen. Wir wünschen uns Wärme 
und Sonne, und vor allem wünschen wir allen Kranken 
Gesundheit und allen Traurigen Hilfe und Trost in dieser 
schwierigen Zeit. Habt Ihr auch einen Wunsch  in dieser 
Zeit für einen lieben Menschen oder einen Wunsch an 
Gott? Oder kennt Ihr einen mutmachenden Spruch, den 
Ihr anderen mitteilen möchtet? Dann hängt eine Karte in 
unseren Osterwunschbaum, wenn Ihr spazieren geht. Ihr 
könnt auch mithelfen, den Linden-Baum mit selbstbemal-
ten Ostereiern oder Basteleien zu schmücken.  
 

Besuche zu Geburtstagen  
Zum Schutz der Gesundheit unserer älteren Gemeinde-
glieder werden keine Geburtstagsbesuche gemacht. 
Wenn Sie mit uns sprechen möchten oder Hilfe brau-
chen, rufen Sie uns gerne an: Pastorin Maier (04748-
822811) oder Pastor Flake (04746-455) 

Gottes Segen für das neue Lebensjahr wünschen wir allen 
Geburtstagskindern in unserer Gemeinde 
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Posaunenchor Bramstedt – Erinnerungen an den Anfang 

Es war vor gut 60 Jahren, als mein 
Freund Bernd Hüncken und ich etwa 
neun oder zehn Jahre jung waren 
und uns in Lohe die Einladung zum 
Posaunenchor erreichte. 
Wir folgten ihr. 
Jeden Freitag ging es zum Privatun-
terricht  zu  Onkel Wilhelm Grotheer 
ins Haus  an der Loher Straße. 
Irgendwann durften wir an den Pro-
ben im Jugendheim im Loher Holz 
teilnehmen: 
Wir saßen dann im Halbkreis um 
Onkel Grotheer herum. 
Für uns als junge Bläser war es nicht 
so reizvoll, auf dem geliehenen Kuh-
lo-Horn zu spielen. Unser Ziel: eine 
„richtige Trompete“ zu spielen. 
Für mich ging dieser Wunsch mit der 
Konfirmation in Erfüllung: 
Von meinem Konfirmationsgeld 
konnte ich mir eine gebrauchte Kon-
zerttrompete kaufen. 
Was bedeutete das: Konfirmations-
geld für ein Instrument im Posau-
nenchor  ausgeben?  
Daran ist abzulesen, wie gut wir als 
junge Menschen motiviert worden 
waren, mitzublasen.  
Das war dem Gründer und Leiter zu 
verdanken, Wilhelm  Grotheer und 
nach ihm  auch Werner Grotheer  
Das war aber auch den Mitspielern 
zu verdanken.  
Ich versuche, mich zu erinnern, wer 
damals dabei war: Da saßen Wol-
demar und Willy, Paul, Hannes,  
Hansi, Fritz, Hans-Hermann, Wal-
demar, Wilhelm Grotheer und Wer-
ner Grotheer,  Wilhelm Kortjohann  
mit seiner großen Helikon auf den 
Schultern. Und dann eben dazwi-
schen Bernd und ich. 
Im Posaunenchor herrschte  eine 
sehr gute, wertschätzende Atmo-
sphäre, die von den älteren Mitspie-
lern auch uns Jüngeren gegenüber 
geschaffen wurde. 
Diese Atmosphäre war auch an ei-
nem anderen Punkt wichtig:  
An  jedem Übungsabend gab es am 
Schluss eine Tageslesung.  
Meine Erinnerung: Diese Lesung  
war nicht so spannend für uns junge 
Menschen. Aber in der Atmosphäre 
des Chores war dieser geistliche 
Abschluss so etwas wie gemeinsam 
gelebter Glaube. Und wenn ich spä-
ter wirklich vom Innersten überzeugt  
auf dem zweiten Bildungsweg Theo-
logie studierte, dann hat das auch 
mit dieser Erfahrung im Posaunen-
chor zu tun. 

Da ist so etwas wie eine Grundlage 
zumindest mit gelegt worden. 
So hat der Posaunenchor Bramstedt 
auf meiner Lebenslinie seine Ge-
schichte geschrieben, die mich bis 
heute begleitet.  

 
Werner Grotheer, langjähriger Chorleiter, 
wird beim Jubiläumskonzert für 80-jährige 
Blätertätigkeit mit der „Johannes-Kuhlo-
Medaille“ ausgezeichnet.    Foto: Otto Baur 

Dafür bin ich dem Posaunenchor 
Bramstedt dankbar. Diesen Dank 
habe ich beim Konzert zum 88 jähri-
gen Bestehen  direkt und persönlich  
Werner Grotheer gegenüber zum 
Ausdruck gebracht.  
Meine Verbundenheit mit dem Chor  
festigt sich mit dem Symbol der sil-
bernen Anstecknadel des Posau-
nenwerkes der Evangelischen Kir-
che in Deutschland, die ich am 1. 
Mai 1966  erhielt und in Ehren halte. 
 

Heino Hüncken, Pastor in Ruhe 
Hagen im März 2020 
 

 

  
Erinnerungen werden wach. 
 

Anruf vom Landesposaunenwart 
Reinhard Gramm: „Habt ihr Lust, am 
01.05.2005 vor einem Fernsehpubli-
kum zu spielen? 
Es wird der Evangelische ZDF-
Fernsehgottesdienst aus Bremerha-
ven übertragen.“ 
Das hörte sich interessant an. Natür-
lich waren wir neugierig und recher-
chierten: Zum Tag der Seefahrt 
kommt der Fernsehgottesdienst aus 
der Fertigungshalle der Lloyd- Werft 
aus dem Kaiserhafen. Gestaltet wird 
er von der Seemannsmission, einem 

Shanty- Chor und einem großen 
Posaunenchor. Die Leitung über-
nimmt Herr Reinhard Gramm. 
Als wir dann noch lasen, dass zur 
Übertragung des Fernsehgottes-
dienstes regelmäßig mehr als eine 
Million Zuschauer der Veranstaltung 
lauschen, bekam der ein oder ande-
re Musiker doch feuchte Hände bei 
uns im Chor. Aber mit unserem Diri-
genten Reinhard Gramm erschien 
das machbar und wir sagten zu. 
Eine weitere Zusage kam vom Po-
saunenchor Bremerhaven. 
Es begannen bereits viele Wochen 
vor dem Termin die Chorproben mit 
unserem Landesposaunenwart. Er 
feilte an jedem Choral und Musik-
stück so lange, bis es aus seiner 
Sicht „reif“ zum Vortragen war. 
Generalprobe am Samstag: „Bitte 
gedeckte Farben bei der Bekleidung; 
keine grellen oder bunten Farben 
wegen der Ausleuchtung und der  
4 Live-Kameras“, war die Vorgabe 
der ZDF- Verantwortlichen. 
Die Außentemperaturen waren an 
dem Tag hoch, und in der Ferti-
gungshalle herrschten südländische 
Temperaturen. Oder war es die Auf-
regung! Die Spannung stieg. 
Dort, wo sonst Schneidbrenner lärm-
ten, erklangen jetzt Töne von Vivaldi. 
Sonntag: Mehrere Dutzend Frauen 
und Männer wuseln an Kabeln, Ka-
meras und Scheinwerfer. Ein See-
mannspastor im Talar. 50 Blechblä-
ser spielen die Tonleiter, um sich 
einzustimmen. Drei Monate Vorbe-
reitungszeit für diese Übertragung.  
09.29 Uhr: Gebannte Stille.  
350 Besucher, der Werftchef, der 
Seemannspastor und „unser“ Lan-
desposaunenwart Reinhard Gramm 
starren auf den gestreckten Arm der 
Aufnahmeleiterin des ZDF. Der Arm 
fällt. Die Kamera/Ton läuft.  
1,2 Millionen Personen hören jetzt 
Musik des Posaunenchores Brams-
tedt! 
Für uns ein Erlebnis, das in Erinne-
rung bleibt!                     Rolf Eicke 

Fabian Reese, Urenkel des Chorgründers  
Wilhelm Grotheer, leitet seit 16 Jahren den 
Posaunenchor Bramstedt. Foto: Otto Baur 

Fernsehgottesdienst mit dem 
Posaunenchor Bramstedt 
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Danke….. 
Im Herbst vergangenen Jahres haben wir Sie im Rahmen 
der Erntedanksammlung um eine Spende für die 
Kirchengemeinde Hagen gebeten.  
Stolze 3491,50 € sind zusammengekommen. Dafür 
möchten wir uns hier ganz herzlich bedanken. Ihre Gabe 
ermöglicht uns, dass das Gemeindeleben an vielen Stellen 
wieder blühen und wachsen kann. Von der Bauerhaltung bis 
hin zur Förderung von einzelnen Gruppen - hilft Ihre Spende 
unserer Kirchengemeinde vor Ort. 

Dinner for One oder Feiern in Corona Zeiten! 

Kennen Sie noch Dinner for One? Jenen schwarz-weiß 
Klassiker, den wir Deutschen gerne am Silvesterabend 
immer und immer wieder schauen. Das inzwischen 
legendäre Geburtstagsdinner der 90-jährigen Miss Sophie 
mit ihrem Butler James. Die Gäste können ihrer 
Geburtstagseinladung nicht folgen, da Miss Sophie alle 
überlebt hat. Aber sie feiert trotzdem. In Ihrer Phantasie 
sind sie alle da, dürfen mit am Tisch sitzen. 
Und ein  wenig dinner for One ist Geburtstag-Feiern auch 
in Corona-Zeiten. Die Gäste sind zwar alle quicklebendig, 
aber trotzdem nur virtuell anwesend, da alle dem Motto: 
„wir bleiben zu Hause“ gefolgt sind. Eben nicht „the same 
procedure as every year“. So passiert in der letzten 
Woche bei mir zu Hause. Anfangs war ich noch traurig, 
doch als sich der erste Gast über Bildtelefon am 
Festtagstisch meldete, war das schnell vorbei. Und nach 
und nach versammelte sich eine illustre Runde am Tisch, 
da mein Sohn alle WLAN-fähigen Endgeräte gleichzeitig 
aufstellte. Sicher – es ist nicht das Gleiche wie eine 
persönliche Begegnung, und doch tun wir all dies, damit 
wir uns im nächsten Jahr gesund und munter wieder 
persönlich treffen können. Eine gute Entscheidung finde 
ich. Und Gottesdienst feiern? Wie geht das in Corona-
Zeiten? Nun – so ähnlich. Am Sonntagmorgen um 10 Uhr 
in der Hausgemeinschaft oder allein am Tisch platz 
nehmen, auf die Kirchenglocken lauschen, eine Kerze 
entzünden und zeitgleich mit anderen in unserer 
Vorstellung beten, singen und eine Andacht lesen. 
Gottesdienst ZZ – zeitgleich und zu Hause. Miss Sophie 
wäre begeistert gewesen.  

Ute von Stuckrad-Barre

Kirche online - Aktuelles im Netz

Die Kirchentüren sind geschlossen, Gottesdienste und 
Veranstaltungen sind abgesagt. Doch woher kann ich wissen 
wie und wann es weitergeht, wenn das jetzt noch keiner wissen 
kann? Unsere Kirchengemeinden sind alle im Internet mit 
eigenen homepages präsent und können hier auch ganz 
kurzfristig auf mögliche Entwicklungen reagieren und Termine 
ankündigen.
Hier ein Überblick:
www.kirche-bramstedt.de 
www.hagen-kirche.de
www.kirche-sandstedt.wir-e.de
www.wersabe.wir-e.de
www.uthlede-wulsbuettel.wir-e.de

oder einfache www.wir-e.de und nach der Gemeinde suchen.
Die Kirchengemeinde Hagen hat die aktuelle Krise zum Anlass 
genommen die Internetseite komplett zu überarbeiten, um jetzt 
auch auf dem Handy oder Smartphone gut darstellbar zu sein. 
Schauen Sie doch einfach mal rein - hier finden sich auch 
Gottesdienste der Landeskirche im Videostream und der 
Gottesdienst ZZ (zeitgleich und zu Hause) zum download.

Und außerdem…. eine kleine Auswahl: 

Kirche im Radio:  
sonntags um 9.15 „Moment mal“-Andacht auf NDR 2 
sonntags um 10 Uhr  auf NDR Info  
sonntags um 10.50 Uhr - Radiokirche bei N-Joy 

Kirche im TV: 
Fernsehgottesdienste im ZDF, jeden Sonntag 9.30 Uhr 
Das Wort zum Sonntag - zwischen 22 und 23 Uhr ARD 
Gott und die Welt - 17.30 ARD 

Kirche in der Zeitung: 
zur Zeit Mo-Sa eine Andacht in der Nordseezeitung  

Kirche im Internet: 
www.kirche-wesermuende.de unser Kirchenkreis 
präsentiert alle Kirchengemeinden und Aktuelles rund 
um Kirche 

www.kirchezuhause.de - eine Zusammenstellung der 
Landeskirche über das kirchliche Leben in einer 
Ausnahmesituation 

Angebote zu den Ostertagen aus dem Michaeliskloster 
www.michaeliskloster.de 

chatseelsorge.evlka.de zu fest verabredeten Zeiten mit 
einem Seelsorger vertraulich chatten
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Kuschelmuschel . . .  

ich überlege, ob wir noch 
eine Dose Heringe für´s 
Abendessen kaufen sollten… 
 

IHR SEHT AUS, WIE WIR UNS FÜHLEN  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

Steh auf und geh! Weltgebetstag aus Simbabwe 
 

Als wir am 6.März in Sandstedt 
Weltgebetstag gefeiert haben, hat 
noch keiner daran denken müssen 
oder sich vorstellen können, dass 
nur einen Monat später alles anders 
sein würde. Mit freudig erwartungs-
vollen Besucher*nnen aus der gan-
zen Südregion saßen wir dichtge-
drängt in den vordersten Sitzreihen 
der Sandstedter Kirche. Die Plätze 
mit Sitzheizung waren natürlich 
besonders begehrt. Sabine Steilen 
mit ihrem E-Piano übte vorm Got-
tesdienst all die tollen Lieder mit 
uns, Dagmar verteilte ihre Schüttel-
Eier, und wir waren uns sofort einig: 
Manche Songs sind richtige Ohr-
würmer: „Steh auf, steh auf, steh 
auf… Du kannst es, glaub daran, 
gib nicht auf. Steh auf… Gott und 

die Welt warten schon lange da-
rauf.“  
Und dann ging der Gottesdienst los, 
den 7 Frauen von 30 bis 76 Jahren 
mit großem Elan geprobt und vorbe-
reitet hatten. „Steh auf, nimm deine 
Matte und geh!“- So ermutigte Jesus 
einen Kranken am Teich Bethesda 
und so ermutigt er jede Frau, jeden 
Mann, aufzustehn, besonders, wenn 
etwas ungerecht zugeht oder das 
Leben kaputt machen will.  
Noch lange nach dem Gottesdienst 
blieben die Besucherinnen unter der 
Empore beisammen, denn das Buf-
fet war voller leckerer 
Köstlichkeiten nach 
Rezepten aus Simbab-
we, und alle genossen 
diesen besonderen 
Abend.  
Wie schön, dass wir 
diesen Gottesdienst 
noch feiern konnten und 
keiner erkrankt ist. Das 
gemeinsame Singen 
vermissen wir jetzt ganz 
besonders.  
Und fühlen uns weiter 

den Frauen in Simbabwe und in 
Afrika verbunden. Denn die Ärmsten 
der Welt werden von der Corona-
Pandemie betroffen sein, mehr noch 
als wir.                 R. Maier 

GRRRRMMBL…. Wir 
haben gesagt, dass das ein 
Zuhause-Kosename ist !!! 

In der Tagespresse wird im Mai bekannt gegeben, ob 
das Konzert mit den Belletts stattfinden kann.  

Unbekanntes Sandstedter 
Paar, Ähnlichkeiten zu-
fällig. Fotos der 
Sandstedter Kanzel: 
R.Maier  
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Geburtstage 
Wir gratulieren allen, die im April und Mai 
Geburtstag haben, und wünschen Ihnen 
und Euch viel Gutes und Gottes Segen 
für das neue Lebensjahr. 
 

Wersabe 
 
 

Geburtstage im April 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstage im Mai 
 
 
 
 
 

Sandstedt 
 

Geburtstage im April 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstage im Mai 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freud und Leid 
 
 

Wersabe 
 

Getauft wurden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir trauern um  
 
 
 
 
 
 
 
 

Sandstedt 
 

Wir trauern um 
 
 

Wir machen unsere Kirche hübsch!  
Liebe Kinder, unser Osterbasteln im Gemeindehaus Sandstedt ist nun leider 
ausgefallen. Aber vielleicht habt ihr ja Lust, trotzdem etwas zu basteln, jeder 
für sich zu Hause und am Ende für alle gemeinsam? Wir möchten unsere 
Kirche in Sandstedt für Ostern bunt machen. Bitte helft uns! Bemalt Ostereier  
und hängt sie, wenn ihr mit der Familie spazieren geht, an unsere Hecke rund 
um die Kirche.  Auch kleine Bastelarbeiten oder Schleifen mit einem Oster-
wunsch könnt ihr aufhängen. Alle, die dann an unserer Kirche vorbeifahren, 
werden sich wundern und sich freuen. Eure Kirchenvorsteherinnen   
 

Liebe Gemeindeglieder! 
In diesen bewegten Zeiten halten 
Sie einen Gemeindebrief in der 
Hand, der ganz anders aussieht als 
sonst: Keine Gottesdienste, keine 
Seniorennachmittage, alle Veran-
staltungen sind abgesagt bis zum 
19.April. Wir tun auch als Kirche das 
uns Mögliche, um die Ausbreitung 
des Virus zu verlangsamen. 
 

Als Kirchengemeinden hören wir 
nicht auf, für Sie dazu sein. 

 

Seelsorge und Gebet 
Rufen Sie gerne an, oder schreiben 
Sie eine E-Mail. Für Gespräche und 
Seelsorge sind alle Pfarrämter und 
Mitarbeitende für Sie erreichbar!   
Auch, wenn Sie ein Anliegen haben, 

für das gebetet werden soll. Ihre 
Anliegen werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt.  
 

19.00 Uhr Glockengeläut und 
„Lichter der Hoffnung“  
Die Glocken unserer Kirchen und 
Gemeindehäuser im Kirchenkreis 
Wesermünde rufen uns täglich um 
19.00 Uhr zum Gebet und zur per-
sönlichen Andacht!  Mit dem Läute-
Dienst möchten wir ein Symbol 
gegen die Verunsicherung ange-
sichts der Corona-Krise setzen und 
Ihnen zeigen, dass wir in Gedanken 
verbunden sind. Viele Menschen 
stellen  von 19.00-19.15 Uhr eine 
Kerze in das Fenster als Zeichen 
der Hoffnung für die Zukunft. 

Hausandacht selbst feiern 
  

Ankommen  
Nimm dir Zeit, zur Ruhe zu kommen. 
Wenn du magst, zünde eine Kerze an. 
Gott ist hier bei dir. Auch wenn wir nicht 
zusammenkommen können, sind wir mit 
ihm verbunden. Und miteinander, auch 
wenn wir an verschiedenen Orten sind, 
durch den Glauben und das Gebet.  
 

Beten  
Gott, himmlischer Vater.  
Ich bin hier. Und Du bist hier.  
Ich bete zu Dir. Und weiß: ich bin ver-
bunden.  
Mit Dir. Und mit anderen, die zu Dir 
beten. Genau jetzt.  
Ich bin hier. Und Du bist hier. Das ge-
nügt. Und ich bringe Dir alles, was ist 
und was mich beschäftigt. - Stille  
Höre auf mein Gebet. Amen  
  

Lesen eines Bibeltextes   
(z.B. die Tageslesung oder einen Psalm: 
Ps 23, 27, 121, 139 )  
 

Innehalten  
Nimm dir eine Zeit der Stille, um den 
Bibeltext in dir nachklingen zu lassen. 
Was bleibt bei dir hängen? Was gefällt 
dir oder stört dich?   
Konzentriere dich auf einen Gedanken, 
den du mitnehmen möchtest. 
 

Fürbitten  
Herr, mein Gott.  
Mit allem, was mich beschäftigt, komme 
ich zu dir.  
Ich will dir danken…- Stille  
Ich denke an…- Stille 
Das beschäftigt mich…- Stille 

Hilf mir, dass ich in 
aller Ungewissheit 
und Angst nicht 
das Vertrauen 
verliere.  Lass 
mich und die an-
deren besonnen 
bleiben. Bewahre 
die Schwachen. 
Sorge für die 
Kranken. Sei bei 
allen, die sterben. 
Beschütze alle, die 
in Krankenhäusern und Laboren arbei-
ten, die Kranke pflegen, Eingeschlosse-
ne versorgen und sich darum bemühen, 
dass wir haben, was wir zum Leben 
brauchen.  
Vater unser im Himmel… 
 

Gesegnet weiter gehen  
Gott spricht: Berge mögen einstürzen 
und Hügel wanken,  aber meine Liebe 
zu dir wird nie erschüttert, und mein 
Friedensbund mit dir wird niemals wan-
ken.  Das verspreche ich, der Herr, der 
dich liebt! (Jes, 54,10)  
 

Gott. Vater, Sohn und Heiliger Geist  
Ich bitte dich um deinen Segen.  
Sei bei mir in meinem Herzen, (Kreuz-
zeichen auf das Herz)  
An meinen Händen  
(Kreuzzeichen auf die Hand)  
Und in meinen Gedanken.  
(Kreuzzeichen auf die Stirn)  
Auf dass alles, was ich fühle, denke und 
tue,  von deiner Liebe geleitet sei. Amen.  
Kerze löschen 
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Liebe Gemeindeglieder, 
wir erleben gerade unruhige Zei-
ten, und die Redewendung: „Was 
interessiert mich das Geschwätz 
von gestern!“ ist aktuell wie sonst 
nie zuvor. 

Täglich erhalten wir über alle ver-
fügbaren Medien seitens der Poli-
tik, Robert-Koch-Institut sowie der 
Landeskirche neue offizielle Maß-
nahme-Informationen in Form von 
Empfehlungen, aber auch als Ver-
ordnungen, damit wir uns und un-
sere Mitmenschen vor Krankheit 
mit Namen CORONA schützen. 
Unser aller Alltagsleben wird von 
dem Virus bis in die intimste Pri-
vatsphäre bestimmt und schränkt 
jeden einzelnen ausnahmslos zu-
sehends ein. 

Aus dem Kirchenvorstand Uthlede- 
Wulsbüttel ist aktuell mitzuteilen, 
dass bis zunächst 19.04.2020 fol-
gende Maßnahmen greifen: 

- Gottesdienste finden nicht statt. 
- Andachten finden nicht statt. 
- Zusammenkünfte jeglicher Art 

in den Gemeindehäusern sind 
nicht erlaubt. 

- Offene Kirche wird bis auf wei-
teres eingestellt. 

- Beerdigungen sind nach derzei-
tiger Lage im engsten Fami-
lienkreis mit max. 10 Personen 
im Freien auf dem Friedhof 
möglich. 

- Die Konfirmationen werden 
verschoben. 

- Trauungen, Taufen werden 
verschoben. 

Die genannten Maßnahmen kön-
nen bereits von offizieller Seite 
verschärft und entsprechend aktu-
alisiert worden sein, wenn Sie die 
Weitsicht in Ihren Händen halten. 
Wir sind bemüht, Sie über das In-
ternet mit unserer Homepage und 
die öffentlichen Aushänge aktuell 
informieren zu können. 

Homepage: 
https://uthlede-wulsbuettel.wir-e.de 

Da niemand weiß, wie sich die Si-
tuation in ihrer gesundheitlichen 
sowie sozialen Komplexität entwi-
ckeln wird, sind Termine, die sie 
auf dieser Seite vorfinden, als vor-
läufige Termine zu verstehen !!! 

Wir alle sollten uns darauf einstel-
len, dass bis in den Sommer, viel-
leicht bis in den Herbst hinein alles 
öffentliche Leben auf den Kopf ge-
stellt wird. 

Der KV wünscht allen Gemeinde-
gliedern, allen Familien und 
Freunden, Nachbarn und Arbeits-
kollegen, … Gesundheit, Kraft und 
Zuversicht für die jetzige und 
wahrscheinlich noch bevorstehen-
de ungewisse Zeit. 

Bewahren Sie sich Ihren Glauben 
und Ihre christliche Nächstenliebe. 

Seien Sie behütet und gesegnet. 

Ihr Kirchenvorstand 
 
 

Vorläufige Termine für … 

 
Im April finden keine Senioren-
Nachmittage statt. 
Für die Mai-Termine gilt: Achten 
Sie bitte auf Presse-Mitteilungen. 

In Uthlede im Gemeindehaus: 

Fr. 08.05. um 10 Uhr Frühstück 

Fr. 22.05. um 15.00 Uhr, Spiele-
Nachmittag 
Ansprechpartner: 

Hanna Tietje, 04746-1380 oder 

Christel Brammer, 04296-362 

Andacht 

im Seniorenhof Allan 

am 13.05. um 15.30 Uhr, P U. Heil 

In Wulsbüttel im Gemeindehaus 

Freitag, 15. Mai, 15 Uhr 
Plattdeutsche Geschichten mit 
Marlies Stuthmann 
Anmeldung: Petra Vonsien, 04795-7188 
 

 

St. Nicolai-Kirche 
Bauarbeiten gehen weiter 
Im Winter wurde unsere St. Nico-
lai-Kirche renoviert. Allerdings sind 
noch Arbeiten zu erledigen, die ei-
nen Erd-Aushub rund um die Kir-
che nötig machen. Das äußere So-
ckelmauerwerk wird repariert, der 
Blitzschutz wird erneuert und mit 
einer neuen Drainage rund um die 
Kirche wird das Regenwasser 
künftig gut abfließen können. 

Die Restbauarbeiten werden ca. 3 
bis 4 Wochen dauern, sofern es zu 
keinen Störungen kommt. 

Der KV 
 

 
 

F
o
to

: 
a
k
tu

e
ll.

g
e
m

e
in

d
e
b
ri
e
f.

e
v
a
n
g
e
lis

c
h
.d

e
 

Fotos: J. Steenblock 



 

 

12 ½ Minuten  - 10 Jahre 

 

Stichwort Taufe 
Die Taufe ist das zentrale Ritual 
des Christentums. Mit der Taufe 
ist die Aufnahme in die Kirche 
verbunden. Das Wasser steht 
als Sinnbild für die Reinigung 
und Erneuerung des Lebens 
durch Jesus Christus. Die Taufe 
soll zum Ausdruck bringen, dass 
Gott den Menschen in seinem 
ganzen Leben begleitet. Der 
Reformator Martin Luther (1483-
1546) erklärte: "Die Taufe ist 
nicht allein schlicht Wasser, 
sondern sie ist das Wasser in 
Gottes Gebot gefasst und mit 
Gottes Wort verbunden." Sie 
"wirkt Vergebung der Sünden" 
und "erlöst vom Tode und Teu-
fel". Vollzogen wird die Taufe, 
indem der Pastor oder die Pas-

t
lings mit Wa
oder der ga
Wa
D
taufe dich auf den N
des V
und des He
g
Fri
Lehnstedt
81 Ja
Jesus Chri
sich nach der bibl
Übe
ha
Jordan ta

Schon in der frühen Christenheit wurden die erwachsenen Täu
Osternacht in die G
Taufen 

 

Foto: P. Vonsien 
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Tauferinnerung in Wulsbüttel 

0 Jahre  

 

 

Eine kleine Auszeit von der Hektik des Alltags oder 
auch aus dem Trott des Alltäglichen. Nicht länger als 
12 ½ Minuten. Wir sitzen in der 
Runde nahe am Altar und am Lichterbaum, an dem 
vorher jeder ein Licht angezündet hat. Das Evangel
um wird uns vorgelesen. Wir singen ein Lied und b
ten das Vaterunser. Ruhe und innere Einkehr b
stimmen diese kurze Andacht. Im Hintergrund
wir die ganze Zeit die Kirchenglocken läuten. Seit 
mehr als 10 Jahren gestalten Ilse Eickhoff, Marianne 
Breuer und ich abwechselnd die 12 ½ Minuten
in Wulsbüttel. Sie wird auch in Uthlede, Axstedt und 
Wersabe von ehrenamtlichen  Gemeindemitgl
angeboten. Samstags 18.00 Uhr 
unter „Gottesdienste“.  
Einfach die Jacke anziehen und für 12
nehalten in unserer schönen kleinen Kirche.

torin den Kopf des Täuf-
lings mit Wasser übergießt 
oder der ganze Körper in 
Wasser eingetaucht wird. 
Dabei wird die Formel "Ich 
taufe dich auf den Namen 
des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes" 
gesprochen. Das Vorbild 
Frieda Petersen, geb. Jark, 
Lehnstedt-Neuenhausen, 
81 Jahre zur Taufe gab 
Jesus Christus selbst, der 
sich nach der biblischen 
Überlieferung von Jo-
hannes dem Täufer im 
Jordan taufen ließ. 

Aus: www.gemeindebrief.evangelisch.de
Schon in der frühen Christenheit wurden die erwachsenen Täu
Osternacht in die Gemeinde aufgenommen. Lei
Taufen verschieben. 

 

Ein Osterlicht

für Jede und 
In diesem Jahr wird es aus g
gebenem Anlass keinen Oste
nachts
St. Lucia
geben.
Aber ein kleines Osterlicht dü
fen Sie sich am Ostersonntag an 
der Ki
nach Hause nehmen. Denn g
rade jetzt singen und glauben 
wir: 

"Christ ist erstanden"
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Tauferinnerung in Wulsbüttel am 16.02.2020 

Eine kleine Auszeit von der Hektik des Alltags oder 
auch aus dem Trott des Alltäglichen. Nicht länger als 
12 ½ Minuten. Wir sitzen in der Kirche. In kleiner 
Runde nahe am Altar und am Lichterbaum, an dem 
vorher jeder ein Licht angezündet hat. Das Evangeli-
um wird uns vorgelesen. Wir singen ein Lied und be-
ten das Vaterunser. Ruhe und innere Einkehr be-
stimmen diese kurze Andacht. Im Hintergrund hören 
wir die ganze Zeit die Kirchenglocken läuten. Seit 
mehr als 10 Jahren gestalten Ilse Eickhoff, Marianne 
Breuer und ich abwechselnd die 12 ½ Minuten-Kirche 
in Wulsbüttel. Sie wird auch in Uthlede, Axstedt und 
Wersabe von ehrenamtlichen  Gemeindemitgliedern 
angeboten. Samstags 18.00 Uhr – Termine stehen 

Einfach die Jacke anziehen und für 12½ Minuten in-
nehalten in unserer schönen kleinen Kirche.  

Petra Vonsien 

www.gemeindebrief.evangelisch.de 
Schon in der frühen Christenheit wurden die erwachsenen Täuflinge in der 

ider mussten wir nun alle 

Ein Osterlicht 

Jede und Jeden 
In diesem Jahr wird es aus ge-
gebenem Anlass keinen Oster-
nachts-Gottesdienst in unserer 
St. Lucia-Kirche in Wulsbüttel 
geben. 
Aber ein kleines Osterlicht dür-
fen Sie sich am Ostersonntag an 
der Kirchentür abholen und mit 
nach Hause nehmen. Denn ge-
rade jetzt singen und glauben 

"Christ ist erstanden" 
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So können Sie uns erreichen 

 

 

In der Region 

Kirchenbüro Andrea Bursky, Regionalsekretärin, Hagen, Amtsdamm 59   Tel.  04746/1727 
der Südregion Sprechzeiten Do. 16-18 Uhr    E-Mail: suedregion@hagen-kirche.de  
  Achtung: Zurzeit sind keine persönlichen Besuche möglich!  
Diakonin  Birgit Blendermann, Hagen, Amtsdamm 59     Tel.  04746/7260124 
  Ev. Jugend Wesermünde-Region Süd, E-Mail: birgit@freun.de    
 

Kirchengemeinde Bramstedt 
Pfarramt  Pastor Jan-Matthias Flake, Bramstedt, Dorfstraße 26     Tel.  04746/455 
  E-Mail: flake@kirche-bramstedt.de      Fax 04746/8591 
  Pastorin Rita Maier, Axstedt, Friedhofsweg 1;  E-Mail: Rita.Maier@gmx.net Tel.  04748/822811 
  www.kirche-bramstedt.de; E-Mail Kirchenbüro: kg.bramstedt@evlka.de 
Kirchenvorstand Vorsitzender Pastor Flake 
  Stellv. Vorsitzender Günther Allerheiligen, Axstedt    Tel.  04748/3369 

Küsterinnen Bramstedt: Andrea Siedenburg             Bokel: Marita Grotheer  Axstedt: Corinna Iwohn 
         04748/821999        04748/1476   04748/820688 

Kirchengemeinde Hagen 

Pfarramt  Pastorin Ute von Stuckrad-Barre                                                           Tel. 04746/1370 
Gemeindebüro Bärbel Boetzel, Pfarrsekretärin, Hagen, Amtsdamm 59   Tel.  04746/7260126 
  Sprechzeiten Di. 10-12 Uhr  Zurzeit keine persönlichen Besuche möglich! FAX 04746/7260128 
  www.hagen-kirche.de, E-Mail: gemeindebuero@hagen-kirche.de 
Kirchenvorstand Vorsitzender Heino Fromme, Driftsethe     Tel.  04746/725925 
Küsterin  Corinna Iwohn        Tel. 04748/820688  

Kirchengemeinden Sandstedt und Wersabe 
Pfarramt  Vakanzvertreterin Pastorin Rita Maier, Rita.Maier@gmx.net   Tel. 04748/822811 
  Kirchengemeinden Sandstedt u. Wersabe, Marktstr. 6, 27628 Hagen i.Br. Tel.  04702/262   

https://kirche-sandstedt.wir-e.de              https://wersabe.wir-e.de  
  E-Mail: kg.sandstedt@evlka.de    
Kirchenvorstand in Sandstedt: Vorsitzender: Ralf Balsam     Tel.  04702/345 
  in Wersabe: Vorsitzende: Dagmar Winsemann    Tel.  04702/1011 
Küsterinnen Sandstedt: Bianka Röper      Tel. 04702/520357 
  Wersabe: Irmgard Koppenhagen     Tel. 04702/3305901 

Kirchengemeinde Uthlede-Wulsbüttel 
Pfarramt Vakanzvertreterin Pastorin Rita Maier, Rita.Maier@gmx.net  Tel. 04748/822811 
 Kirchengemeinde Uthlede-Wulsbüttel, 27628 Hagen i. Br., Marktstr. 6 Tel. 04296/2204701 

E-Mail: kg.sandstedt@evlka.de  www.uthlede-wulsbuettel.wir-e.de oder 04702/262 
    FAX 04296/255 

Kirchenvorstand  Vorsitzende Jutta Steenblock, Uthlede Tel. 04296/1395 

Küsterinnen in Uthlede Gudrun Brockmann Tel. 04296/1467 
in Wulsbüttel Sonja Schütte Tel. 04746/7272580 

Im Kirchenkreis 

Superintendentur Superintendent Albrecht Preisler       Tel. 04745-7834100 
Kirchenkreissekretärin Frau Schmonsees, Bad Bederkesa, 
 Mattenburger Str. 30, 27624 Geestland        E-Mail: sup.wesermuende@evlka.de 
www.kirche-wesermuende.de   

Kirchenkreiskantor Timo Corleis   E-Mail:   t.corleis@ewetel.net Tel.: 0162-9696992 

Kirchenkreisjugend- Kirchenkreisjugendwart Michael Hinrichs, Beverstedt,  Tel.  04747/874822 
dienst (KJD)  Pfarrhof 2, www.freun.de, E-Mail: kjd.beverstedt@freun.de  FAX 04747/874823 

Diakonisches Werk 27624 Geestland/OT Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 30  Tel. 04745/7834200 
   Tel. Sprechzeiten Mo-Fr. 9-12 Uhr   E-Mail: post@dw-wem.de  Fax:04745/7834205 
(Angebote: Schuldnerberatung, Ehe- und Lebensberatung, Schwangerenberatung, Hospizarbeit, Kirchenkreissozialarbeit, Trauercafé) 
 

Sozialstation  Außenstelle Hagen      Tel. 04746/931073 
Kirchenamt Elbe-Weser (Verwaltungsstelle)        An der Mühle 10                  Tel. 0471 / 504 77-3 
   27570 Bremerhaven           

Bankverbindung für alle Gemeinden: Kirchenamt Elbe-Weser 
  Weser-Elbe Sparkasse (WESPA)  IBAN DE06 2925 0000 0110 0114 22    BIC  BRLADE21BRS  
  (Bitte als Verwendungszweck immer die jeweilige Kirchengemeinde oder Zahlungsgrund angeben!) 

Telefonseelsorge Elbe-Weser        Tel.  0800/1110111 
 
Impressum 

Herausgeber: Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden 

Bramstedt, Hagen, Sandstedt, Wersabe, Uthlede-Wulsbüttel 
Redaktion  
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M.Flake/U.Schröder, S.5-6 R.Maier, S.7 J.Steenblock, S.8-9 
B.Blendermann, S.10-11 U.v.St.-Barre S.12-13 R.Maier, S.14-
15 J.Steenblock, S.16 R.Maier  
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